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KULTURERBE IM 

GSIESERTAL

AUFWERTUNG DES KULTURELLEN UND NATÜRLICHEN ERBES

Seit knapp 10 Jahren beschäftigt sich eine enga-
gierte Arbeitsgruppe mit Ideen und Maßnahmen 
zum Erhalt des kulturellen und natürlichen Erbes. 
Nach einer umfangreichen Bestandsaufnahme 
wurden in enger Abstimmung mit den Interes-
sensvertreterInnen und lokalen AkteurInnen not-
wendige Maßnahmen für die Aufwertung und 
den Erhalt der Kultur- und Naturgüter definiert. 
Verschiedene Umsetzungsmaßnahmen wurden 
anschließend im Rahmen eines LEADER-Förderan-
suchens zur Einreichung gebracht. 

Das Vorhaben konzentriert sich auf Maßnahmen 
zur Sanierung und Verbesserung von Natur- und 
Kulturgütern in den Ortschaften Taisten, Pichl, St. 
Martin und St. Magdalena. Geplant sind Maßnah-
men an Kulturgütern wie Harpfen, Brechllöcher, 
Hiflaunterstände, Wegkreuze und Holzzäune so-
wie Backöfen, am Kornkasten zu-Voadohuibn und 
an der alten Kegelbahn in Durnwald. 
Optimiert werden auch besonders schützens-
werte Landschaftsstrukturen wie Trockenmauern 
und Hecken. Daneben ist auch eine Aufwertung 
des Biotops „Altarm Pidigbach mit Erlenauwald“ 
durch die Anhebung des Grundwasserspiegels 
vorgesehen. 

Das vorliegende Projekt verfolgt einen sekto-
renübergreifenden Ansatz indem es die Zusam-
menarbeit zwischen Landwirtschaft, Tourismus, 
Umweltschutz und den örtlichen Bildungsinstitu-
tionen fördert und unterstützt. Die vorwiegend 
im bäuerlichen Eigentum befindlichen Kultur- und 
Naturgüter erfahren durch die Aufwertungsmaß-
nahmen sowohl eine touristische als auch eine di-
daktische Nutzung. 

LEADER im Pustertal
Gemeinsam Regional Vielfältig

Massnahme
UM 19.2 – 7.6 Förderung für Studien und Investiti-
onen in Zusammenhang mit der Erhaltung, Wieder-
herstellung und Verbesserung des kulturellen und 

natürlichen Erbes von Dörfern, ländlichen Landschaf-
ten und Gebieten mit hohem Naturwert.

Projektträger
Forstinspektorat Welsberg

Kosten und Finazierung
Gesamtkosten: 249.550,00 € 
Beitrag: 174.685,00 € (70%)
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Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete 

L’Europa investe nelle zone rurali 
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